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Herrn Hubert Müller
Barbarossastraße 16-24
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31. Januar 2008

13.  Kreistagssitzung am 22. Februar 2008

Antrag: Geschenke zur Kommunion und Konfirmation nicht auf ALG II anrechnen

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

DIE LINKE Fraktion stellt zur Sitzung des Kreistages am 22. Februar 2008 folgenden Antrag:

Der Kreistag möge beschließen:
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, zu veranlassen, dass Geschenke zur Kommunion und 
Konfirmation im Wert von über 50 Euro allen ALG II/Sozialgeld-Beziehern und 
Asylsuchenden im Main Kinzig Kreis generell nicht auf die zu erwartenden Leistungen 
angerechnet werden.

Begründung

Konfirmation und Kommunion sind ebenso wie eine Jugendweihe einmalige Feiern im Leben 
eines Menschen. Geschenke, die zu diesem Anlass gemacht werden, auf ALG-II-Leistungen 
anzurechnen, ist deshalb ein Skandal. Anschaulicher kann die Spaltung unserer Gesellschaft 
kaum noch werden: Die Kinder der Familien, die ihre Einkommen selbst erwirtschaften, 
können Geschenke in einem beliebigen Wert bekommen, ohne dass sie ihnen wieder 
abgenommen werden. Ihre Geschenke stehen unter dem Schutz des Grundgesetzes 
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(Privateigentum). Für Kinder, deren Eltern auf ALG II angewiesen sind, gilt dieser 
grundgesetzliche Schutz nicht mehr. Die Hartz-Gesetze verpflichten die Agentur für Arbeit, 
Geschenke im Wert von über 50 Euro faktisch zu enteignen, indem sie auf die Leistungen 
zum Lebensunterhalt angerechnet werden. Letztendlich obliegt die Entscheidung darüber - 
zumindest zu einem gewissen Grad - dem Ermessen des zuständigen Mitarbeiters.
Damit sind leider zugleich Willkür Tür und Tor geöffnet. Das ist zudem eine radikale Abkehr 
von der grundgesetzlich verankerten Sozialpflichtigkeit von Eigentum. Insbesondere 
angesicht der konkreten Not vieler ALG II- Bezieher ist diese Ungerechtigkeit zu beseitigen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Andreas Müller f.d.R. Dr. Thomas Maurer
Fraktionsvorsitzender Fraktionsgeschäftsführer
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